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Bericht des Ministers für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 

Vorstellung der Meldestelle Antisemitismus  

Sitzung des Hauptausschusses am 30. September 2021 

 

Nordrhein-Westfalen verstärkt sein Engagement gegen Antisemitismus und richtet ei-
ne Meldestelle Antisemitismus mit den in der Vorlage 17/5346 bereits dargelegten Zie-
len, Anforderungen und Aufgaben ein.  

Die vorläufige Trägerschaft und damit den Aufbau der Meldestelle übernimmt bis zum 
30.06.2022 der Landesverband der Jüdischen Gemeinden Nordrhein. Ab dem 
01.07.2022 wird die Trägerschaft in einen neu zu gründenden Verein übergeben. Da-
mit soll deutlich gemacht werden, dass Antisemitismus ein gesamtgesellschaftliches 
Problem ist und kein Problem allein der Jüdinnen und Juden. Die Vorbereitungen für 
den Trägerwechsel sollen im Frühjahr 2022 abgeschlossen sein. Der neue Träger soll 
von einem Beirat unterstützt und begleitet werden.  

Aktuell läuft die Stellenbesetzung für insgesamt drei Standorte; Düsseldorf, Dortmund 
und Köln. Hauptsitz der Meldestelle wird Düsseldorf sein, in der sich die größte jüdi-
sche Gemeinde in Nordrhein-Westfalen befindet. Köln sowie Dortmund weisen neben 
Düsseldorf die größten jüdischen Gemeinden in Nordrhein-Westfalen auf, weshalb an 
beiden Standorten Außenstellen eingerichtet werden. Insgesamt werden 5 Personal-
stellen mit 3,5 Vollzeitäquivalenten geschaffen. 

Bis Ende 2021 ist der Aufbau und die Pflege von Kontakten zu jüdischen Organisatio-
nen und kommunalen sowie landesweiten Multiplikatoren der Antidiskriminierungsar-
beit, wie den Opferberatungsstellen NRW, der Mobilen Beratung gegen Rechtsextre-
mismus, den Servicestellen der Antidiskriminierungsarbeit und Integrationsagenturen 
geplant. Mit der Annahme, Verifizierung, Klassifizierung und Dokumentation von Mel-
dungen über antisemitische Vorfälle, der Verweisberatung von Ratsuchenden und der 
Öffentlichkeitsarbeit soll Anfang des kommenden Kalenderjahres begonnen werden.  


